
Ich entdecke: das Gedeihen,
die verheißene Fülle unseres Zu-
sammen-Lebens liegt auch in
einer „Schwarm-Intelligenz“
(im Unterschied zum Herden-
trieb!). Unterschiedliche Indi-
viduen können durch intensive,
gute Kommunikation intelligen-
teEntscheidungen treffen, Prob-
lemlösungen finden. Inmitten
der kleinen und großen Konflik-
te und Aufgaben möchte ich auf
solche Schwarm-Intelligenz und
auf GOTTES lebendigen Geist
vertrauen.

Verbunden mit Christen auf
derganzenErdebete ich:„VATER
unser im Himmel. Geheiligt wer-
de dein Name. Dein Reich kom-
me. Dein Wille geschehe, wie im
Himmel, so auf Erden. Unser
tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unseren
Schuldigern. Und führe uns
nicht in Versuchung, sondern
erlöse uns von dem Bösen.“

Einen gesegneten Hochsom-
mer wünscht

IHRE PFARRERIN
ANGELIKABISKUPSKI

Pfarrerin Angelika Biskupski
Foto: privat

rum geht es beim staatlichen
Bauen, Gebäude zu schaffen,
die im Alltag funktionieren und
den Menschen vor Ort einen
konkreten Mehrwert bieten.“

Der Leiter des Polizeireviers in
Borna, Frank Winkler, verwies
auf die konkreten Verbesserun-
gen für die Bediensteten und die
Bürgerinnen und Bürger: „Für
uns ist der Umzug ein großer
Gewinn. Durch die Zusammen-
legung von Streifendienst und
Kriminaldienst arbeiten wir
künftig unter deutlich besseren
Bedingungen. Auch Bürgerin-
nen und Bürger profitieren von
mehr Platz, diskreten Ge-
sprächsräumen und barriere-
freien Zugängen.“

Mit dem Neubau erhalten der
bislang auf die Standorte Borna
und Geithain verteilte Streifen-
dienst und Kriminaldienst einen
gemeinsamen Standort. Die
Bürgerpolizistinnen undBürger-
polizisten bleiben weiterhin in
Geithain präsent. Künftig sind
am neuen Standort rund 140
Bedienstete tätig. Davon arbei-
ten 90 im Streifendienst, da-
runter 13 Bürgerpolizistinnen
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„Ich bin gekommen, damit sie
das Leben haben und es in Fülle
haben!“( Die Bibel, Joh.10,10).
Ein Versprechen: Ich bin gekom-
men. Ich bin da. Für dich und
euch da. Dies könnten Worte
einer Mutter für ihre Kinder sein.
Das Versprechen eines Mit-Men-
schen, dem die anderen am Her-
zen liegen.

Der Evangelist Johannes er-
zählt so von Jesus, dem Christus.
Es ist sein Versprechen. Als „gu-
ter Hirte“ ist er für seine „Scha-
fe“ da. Er sieht die abgegrasten
Weiden, das Leid und den Hun-
ger; und er sieht die saftigen
Wiesen, die materiellen und
geistigen Ressourcen. Er sieht
die Kluft und Klippen, Gefahren
und mögliche Irrwege. GOTT
kommt in Jesus und geht unsere
Wege mit, auch die Niederun-
gen und Durststrecken. Irritie-
rend und herausfordernd für die
einen und heilsam für die ande-
ren – so wird GOTT Mensch.
Menschen hören seine Stimme,
heißt es. Er kennt sie, sie erken-
nen ihn. Sie vertrauen seinem
Wort. Sie folgen ihm, „damit sie
(a l l e) das Leben haben und es in
Fülle haben!“

Ein großes, herausforderndes
Versprechen! Wie geht es mir
„Schaf“ damit? Wessen Stimme
höre ich? Wem folge ich? Wie
geht es mir als kleinem Wesen
und Teil der großen „Herde“?
Werde ich getrieben, geschoben
... und folge ich dem Trott der
Masse, dem Herdentrieb? Wer
gibt Acht auf mich? Oft sind mir
andere „Schafe“/Mit-Menschen
Orientierungshilfe. Sie vertrauen
dem Leben, das der „Gute Hirte“
verbürgt. Und sie stärken mein
Selbst- und GOTT-Vertrauen.
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und Bürgerpolizisten. Das Poli-
zeirevier Borna ist für ein Gebiet
mit mehr als 98000 Einwohne-
rinnen und Einwohnern zustän-
dig. Es erstreckt sich von Geit-
hain über Frohburg, Regis-
Breitingen und Borna bis nach
Zwenkau und Großpösna. Jähr-
lich bewältigen die Polizistinnen
und Polizisten dort mehr als
11000 Einsätze.

Zum Neubau gehören neben
dem dreigeschossigen Hauptge-
bäude auch rückwärtige Neben-
gebäude und ein geschützter
Polizeihof. Auf rund 2400 Quad-
ratmetern Nutzfläche bietet das
dreigeschossige Hauptgebäude
Raum für Wache, Streifen- und
Kriminaldienst, Anzeigenauf-
nahme, Vernehmung und Ge-
wahrsam, Besprechungs- und
Schulungsräume, Umkleiden,
Technik- und Lagerräume sowie
einen Sportraum. Für Dienst-
fahrzeuge stehen Garagen und
Stellplätze zur Verfügung.

Die Raumaufteilung ist auf
kurze Wege und klare Abläufe
ausgerichtet. Die Wache befin-
det sich direkt am Eingang. War-
tebereich und Anzeigenaufnah-

me liegen ebenfalls im vorderen
Gebäudebereich. Vor dem
Haupteingang ist ein kleiner
Platz mit Pflanzflächen sowie
Sitz- und Aufenthaltsmöglich-
keiten entstanden. Zur nachhal-
tigen Bauweise gehören be-
grünte Dachflächen und eine
Photovoltaikanlage auf dem
Hauptgebäude. Der Innenhof ist
als ruhiger Aufenthaltsbereich
mit SitzmöglichkeitenundPflan-

zen gestaltet. Auch Kunst am
Bau gehört zum Projekt. Nahe
dem Eingang steht die Skulptur
„Faltung, Gezinkt“ des Dresd-
ner Künstlers Jan Großmann.
Das Werk aus weiß beschichte-
tem Aluminium greift soge-
nannte Gaunerzinken auf und
lässt den früheren Geheimcode
im polizeilichen Kontext zum
Symbol für die behördliche Auf-
klärung werden.

Es ist halt, wie es ist – und dies mit schöner Regelmäßigkeit: Stadt und
Land haben die Sommerkollektion angelegt, die prägenden Motive
sind „Durchfahrt verboten“, „Umleitung“ oder „Absolutes Haltever-
bot“. Den Soundtrack dazu kennt jede und jeder – diese eigene Mixtur
aus Baggermotor, Presslufthammer und Dampfwalze verbunden mit
genervten Aufstöhnen und der nur schwer beantwortbaren Frage:
„Wo geht denn überhaupt noch etwas?“ Bemerkenswert ist dabei die
geradezu – nun ja – klassen- und generationenübergreifende Relevanz
der benannten Sommerkollektion: Ganz gleich, ob Autofahrer oder
Busreisende, ob Radler oder Fußgängerin – alle können munter ein-
stimmen indenSoundtrackderGenervtheit.Dermanchmalmit Lauten

der Überraschung versetzt wird: Der Montagmorgen hat etwas von
einer Forschungsreise–na, anwelchenEckenundEndenkannmandie
Stadt-Land-Sommerkollektion denn neu bewundern? Am besten
wappnet man sich mit einer ordentlichen Prise Fatalismus (nur über
Dinge aufregen, die man verändern kann! Schont Körper und Geist!)
undeinerpositivenGrundeinstellung.NachdemMotto:NachderBau-
stelle kommen die holperfreie Straße und der schmucke Radweg oder
der entstolperte Fußweg. Allein dieser Gedanke könnte doch für ein
Lächeln sorgen. Und für ein leises Dankeschön im Soundtrack für all je-
ne, die da gerade in der Sonne bei der Arbeit schwitzen – das nimmt
sich vor ... JENSWAGNER, REDAKTION SACHSENMEDIEN

HALLO WOCHENENDE!

Das neue Bornaer Polizeirevier
wurde jetzt offiziell eröffnet
Freistaat Sachsen investiert rund 23 MILLIONEN EURO für moderne Polizeiarbeit

BORNA. Das neue Polizeirevier
Borna ist vor wenigen Tagen fei-
erlich übergeben worden. Die
Niederlassung Leipzig I des
Staatsbetriebes Sächsisches Im-
mobilien- und Baumanagement
(SIB) hat den Neubau in der
Stauffenbergstraße 4a errichtet.
DasneueRevierbietetder Polizei
nun mehr Raum, moderne
Arbeitsbedingungen und eine
gut erreichbare Anlaufstelle für
Bürgerinnen und Bürger.

Als Bauherr übergab Finanz-
minister Christian Piwarz das
Gebäude offiziell an Innenmi-
nister Armin Schuster, den Präsi-
denten der Polizeidirektion Leip-
zig, René Demmler, sowie den
Leiter des Polizeireviers Borna,
Frank Winkler.

Finanzminister Christian Pi-
warz betonte den Beitrag der In-
vestition zu einer modernen Si-
cherheitsinfrastruktur: „Der
Freistaat hat den Neubau des
Polizeireviers Borna mit rund 23
Millionen Euro finanziert. Die
Polizei erhält hier ein modernes
Revier mit zeitgemäßen Arbeits-
bedingungen. Zugleich ist das
Gebäude für Bürgerinnen und
Bürger gut erreichbar und bar-
rierefrei zugänglich. Genau da-

Feuerwehr probt
Waldbrandbekämpfung

BORNA. Vor Kurzem führten
die Feuerwehren Borna und Eula
einen gemeinsamen Ausbil-
dungsdienst zum Thema Vegeta-
tionsbrandbekämpfung durch.
Unterstützt wurden die Kamera-
dinnen und Kameraden dabei
von Roy Lödel von der Feuerwehr
Zwenkau, der spezielle Ausrüs-
tung für diese Art der Brände mit-
brachte.

Seit Jahren steigt die Zahl der
Feld-, Wald- und Vegetations-
brände. Um eine unkontrollierte
Ausbreitung der Feuer zu verhin-
dern, ist ein schneller, routinierter
und gezielter Einsatz der verfüg-
baren Mittel unerlässlich. Den
Einsatzkräften stehenhierfür ver-
schiedene Taktiken und Geräte

zur Verfügung. Im Rahmen des
Ausbildungsdienstes übten die
Brandschützer unter anderem
das Pump & Roll-Verfahren. Da-
bei wird während der langsamen
Fahrt kontinuierlich Wasser auf
den Brand abgegeben, wodurch
sich insbesondere Flächenbrän-
de effektiv bekämpfen lassen.
Darüber hinaus standen der Auf-
bau von Kreisregnern sowie der
sichere Umgang mit Löschruck-
säcken auf dem Ausbildungs-
plan. Der gemeinsame Dienst bot
eine wertvolle Gelegenheit, das
Wissen und die praktischen Fä-
higkeiten im Bereich der Vegeta-
tionsbrandbekämpfung zu ver-
tiefen und verschiedene Taktiken
zu besprechen

Feuerwehr Borna macht sich fit für den Fall der Fälle. Foto: PM

Kissen 8,– €

Oberbett 15,– €

Karo-Stepp 20,– €

Fertigstellung am selben
Tag. Große Auswahl an
Federn und Inletts.

78 Jahre78 Jahre
Dampfbettfedernreinigung Weiß

Seit 34 Jahren in der Region Leipzig tätig.

Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung!
0171/8 35 97 49☎

ACHTUNG!!!ACHTUNG!!!
Wir sind vomWir sind vom

03.08.–14.08.2603.08.–14.08.26
in Kitzscher,in Kitzscher,
Am Rittergut,Am Rittergut,
wieder täglichwieder täglich
von 9–19 Uhrvon 9–19 Uhr
für Sie da!für Sie da!
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